Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Pappenheim. 


Ates Quartal. 


— 85. — 


ter Jahrgang. 


Ratibor den 23. October 1839. 


Meinen hohen und ſehr geehrten 
Gönnern, die während meines Hierſeins 
mich mit Ihrem gütigen Wohlwollen und 
Vertrauen beehrt, ſo wie Allen, welche 
durch Ihr freundliches und liebevolles 
Entgegenkommen dazu beigetragen haben, 
meinen hieſigen Aufenthalt ſo angenehm 
zu machen, daß id) ſtets mit lebhafter 
Freude daran zurück denken werde, ſage 
ich meinen innigſten Dank dafür und bitte 
Dieſelben freundlichſt, Ihre Gewogenheit 
mir auch für die Folge gütigſt bewahren 
zu wollen, indem mein Beſtreben auch 
im künftigen Jahre dahin gerichtet ſein 
wird, mich derſelben würdig zu zeigen. 

C. F. Förſter, Königl. Univerſitäts⸗ 

Tanzlehrer. 


An zeige. 

Gegenwärtig in einem geräumigeren 
Logis wohnend, bin ich in den Stand 
geſetzt, junge Mädchen in Penſion nehmen 
zu können Außer einer ſorgfältigen Pflege 
und Erziehung in ſittlicher und geiſtiger 
Hinſicht wird ihnen der wiſſenſchaftliche 
Unterricht in nachſtehenden Gegenſtänden 
ertheilt, als: 


Religion, 

Deutſche Sprache, 

Franzöſiſche Sprache, 

Geſchichte, 

Geographie, 

Naturlehre, 

Naturgeſchichte, 

Rechnen, 

Literatur⸗Geſchichte, 

Mythologie, 

Deutſche Stylübungen, 

Zeichnen, 

Schönſchreiben, 

Feine weibliche Handarbeiten 
und fpäferhin wird auch Geſang-Unterricht 
ertheilt werden. 

Hinſichtlich der nähern Bedingungen, 
die ſo billig als möglich geſtellt werden 
follen, bitte ich gefällige Rückſprache zu 
nehmen. 

Ratibor den 17. October 1839. 


Grosgean, 
wohnhaft auf der Neuengaſſe im 
Hauſe des Gaſtwirths Herrn 
Knitſch. 
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Unterzeichneter giebt ſich die Ehre 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß er ſich als 


Stuben: und Oel⸗Maler 


hierorts etablirt hat. . 

Mit Zuverſicht kann er ſeine Leiſtun⸗ 
gen in dieſen Fächern Einem hochgeehrten 
Publico auf das Beſte empfehlen. Hin⸗ 
ſichtlich der Billigkeit wird er ſich ſtets 
beſtreben, die geehrten Aufträge zur völli⸗ 
gen Zufriedenheit zu effectuiren; und mit 
der Bitte um geneigte Aufgaben für ſein 
Fach verſpricht er die ſchnellſte Erledigung 
derſelben. 

Ratibor den 18. October 1839. 

Louis Windt, 
auf dem Wall in dem Hauſe des 
Herrn Kramarczik wohnhaft. 


Anzeige. 

Meinen hochgeehrten 
Kunden zeige ich hiermit 
hoͤflichſt an, daß ich eine 
reichhaltige Auswahl in 
Galanterie-, Porcellan⸗ 
und Glas⸗Waaren von 
Leipzig mitgebracht habe 
welche ich zu ſehr billigen 
Preiſen verkaufe, 

die Tuch» und Galanteriewaaren⸗ 

Handlung des 
S. Boas Danziger. 


Ratibor den 22. October 1839. 


Anzeige. 
. Einem hochgeehrten Publicum zeige 
ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich 


mich hierſelbſt als Poſamentier etablirt 
babe, und alle in mein Fach ſchlagende 
Gegenſtände, namentlich Beſatze für Da⸗ 
men⸗ und Herren⸗Kleider, Frangen, Qua⸗ 
ſten, Knöpfe, Haarflechten u. ſ. w., ver⸗ 
fertige und Beſtellungen in möglichſt 
kurzer Friſt liefere. 

Hinſichtlich der Billigkeit der Preiſe 
werde ich mich ſtets bemühen den Wün⸗ 
ſchen des hochgeehrten Publicums zu ges 
nügen. Ich bitte um gütige Beachtung 
meiner Anzeige. 

Ratibor den 21. October 1839. 

Chriſtian Hauſchild 
wohnhaft in der Odervorſtadt bei 
der Wittwe Frau Karoth. 


= Wurft : Picknik. 5 
FFP EUTIN 


NNiaächſten Donnerſtag als den 24. d. M. 
iſt bei mir Wurſtpicknik wozu die Würſte 
ganz beſonders gut zubereitet ſein werden. 
Auch findet ein Tanzkränzchen ſtatt. Ich 
bitte um gefälligen zahlreichen Zuſpruch. 


Ratibor den 21. October 1839. 


n 
im Schießhauſe. 


Anzeige. 
Meine feine und mittel: 
feine Niederlaͤndiſche Tuche 
empfehle ich zu fehr billi⸗ 
gen Preiſen, 


die Tuch⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
Handlung des 


S. Boas Danziger. 


Ratibor den 22. October 1839. 
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Feine und mittelfeine Nies 
derlaͤndiſche Tuche in den be⸗ 
liebteſten Farben, Winter⸗ 
Rock⸗ und Beinkleiderſtoffe, 
Weſten in Sammet, in Wolle 
und Seide empfiehlt mit der 
Zerſicherung der reellſten Be— 
dienung 

die Tuch- und Modewaaren⸗ 

Handlung des 
Louis Schleſinger. 


Den Empfang meiner 
Leipziger neuen Meßwaaren 
deehre ich mich Einem hoch⸗ 
geehrten Publikum ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Louis Schleſinger. 


Ein ganz gedeckter, breitſpuriger. 
leichtgebauter Reiſe⸗Wagen iſt zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Redaction. 


Anzeige. 
Eine reichhaltige Aus⸗ 
wahl in Gold⸗ und Silber⸗ 
Waaren, ſo wie auch Pa⸗ 
riſer und echte Tulauer 
Tabak⸗Doſen, empfiehlt zu 
billigen Preiſen, 


die Tuch- und Galanteriewaaren⸗ 
Handlung des 


S. Boas Danziger. 
Ratibor den 22. October 1839. 


Echte vigogne Wolle in weiß, grau, 
ſchwarz, melirt, echte Lammwolle ſchwarz 
und weiß; verſchiedene andere Sorten 
engl. Strumpfwollen; Winterhandſchuh; 
Piques; gebleichte und ungebleichte Bar- 
chende; geblümt, geſtreift und' carrirte 
Drell's; gemuſterte Spitz und Roſogrunde. 
Streifen und Spitzchen; ſowie alle Sorten 
Flor⸗, Atlas- und Grosdetour- Bänder, 
empfiehlt zu fehr billigen Preiſen. 


S. Böhm. 


Den Empfang meiner neuen 
Leipziger Meß ⸗Waaren beehre ich 
mich hierdurch ganz ergebenſt an⸗ 


zuzeigen. 


Ratibor den 18. October 1839. 


L. Stroheim, 
Ning, im Abrahamczickſchen Hauſe. 
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JJ. 
3 Von der Leipziger Meſſe retournirt erlaube ich mir hierdurch ganz 8 
255 ergebenſt anzuzeigen, 5 mein I 83 
= Galanterie- Porcellan⸗ und Glas⸗ 45 
= Waaren⸗Lager 5 
an durch bedeutende Einkäufe aufs vollſtändigſte aſſortirt iſt, und mache ich 685 
Abeſonders auf mein 8 
= Silber: und großes Kinder⸗Spiel⸗ & 
4 Waaren Lager 8 
aufmerkſam. de 
855 „Ich bitte um geneigten Zuſpruch, und hoffe, daß ſowoyl die Mannig⸗ 255 
425 faltigkeit meines Waaren-Lagers als auch die billigen Preiſe Anerkennung 425 
= finden werden. 3 
155 Ratibor den 18. October 1839. 5 
8 B. Stern. 5 
FFF 
EN 
Wir beehren uns hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß wir durch 92 
den Empfang unferer Leipziger Meßwaaren unſer = 
Tuch⸗ und Mode⸗Waaren⸗Lager 8 


auf das Vollſtändigſte und Geſchmackvollſte aſſortirt haben, verſichern bei Sr 
bekannter Neelität und ſoliver Bedienung die möglichſt wohlfeilſten Preiſe 
und bitten um gütigen Beſuch. En 


H. Friedländer & Sohn. S 
FFF 
Eine Parthie Teltover Rüben empfing und empfiehlt ergebenſt. 
Ratibor den 22. October 1839. 


den 


SE 
= 


825 
2 


J. Czekal. 


